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GIESSEN VON "CANDELINA"-KERZEN

UNTER VERWENDUNG VON ALTWACHS
Teil 1:
a)
Erläuterung des Kurs-Zieles

b)
Benötigtes Material

c)
Herstellung von "Candelina" Wachsplatten

d)
Hausaufgabe


**************************************

Zu a) Kurs-Ziel
Ziel des Kurses ist es, selbständig Kerzen auf "Candelina"-Art gießen zu können.

Was ist "Candelina"?
Candelina, das ist in dünne Platten gegossenes und anschließend in kleine Stücke zerbrochenes Wachs - in diversen Farben bzw. Farbmischungen.

Mit HIlfe dieses Wachses werden Kerzen gegossen, die eine ganz spezielle Optik haben.

Candelina wird in fertig hergerichtete Kerzengießformen gefüllt, anschließend wird das Ganze mit weißem Wachs übergossen.

Was ist der Unterschied von echtem Candelina zu unserer Recycling-Methode?
Candelinawachs ist, meinen bisherigen Beobachtungen zufolge, möglicherweise ein wenig härter als das normale Kerzenwachs aus unseren recycelten Kerzen.

Wie wirkt sich dieser Unterschied aus?
Echtes Candelina schmilzt beim Übergießen mit flüssigem Wachs  nicht immer ganz so schnell an wie Altwachs, die spezielle Optik bleibt in diesem Fall leichter erhalten. Bei echtem Candelina müsste es theoretisch auch reichen, die Kerzen mit reinem Paraffin (= relativ weich) aufzugießen und dennoch eine sehr gute Brennqualität zu erzielen. - Das ist von mir aber noch nicht ausprobiert.

Lässt sich der Nachteil des manchmal leichteren Schmelzens unseres recycelten "Candelinas" irgendwie ausgleichen?
Auf alle Fälle! Darauf wird später noch eingegangen.


*****************************************

Zu b) Material:
Sie benötigen:
-
eine ausreichende Menge an Altwachs, günstigerweise in einer oder in zwei zusammenpassenden attraktiven Farben. (Später können Sie mit den Farben noch nach Lust und Laune experimentieren!) - Je sauberer dieses Altwachs ist, desto besser. Verschmutztes Altwachs erhöht das Risiko verschmutzter Wachsplatten. Auf jeden Fall erhöht es den Arbeitsaufwand.

-
ein Gefäß zum Schmelzen des Altwachses. Dieses Metallgefäß soll auf jeden Fall einmal von der Größe her passen. Nicht zu klein, aber auf keinen Fall auch zu groß! 1 Liter Fassungsvermögen mag zu Beginn als Richtlinie gelten. Ein Ausguss-Schnabel ist sicherlich von Vorteil. Er reduziert beim Ausgießen das lästige Hinunterfließen des geschmolzenen Wachses an der Außenseite des Gefäßes. Halten Sie aber dennoch immer ein Stück Küchenrolle zum Abwischen bereit!

Wenn hier von 1 Liter Fassungsvermögen gesprochen wird, dann heißt das natürlich nicht, dass Sie 1 Liter Wachs schmelzen müssen! Die Wachs-Schmelze füllt maximal 1/3 des Gefäßes. Sonst wird das spätere Ausgießen zur Tortur!

Leere Konservendosen von entsprechender Größe sind als Schmelzgefäß natürlich auch eine Möglichkeit. Nur: Das Wachs rinnt hier sicherlich leichter an der Außenseite hinunter, und zum In-die-Hand-Nehmen des Gefäßes wäre in diesem Fall ein Tuch, oder, noch besser, ein Haushalts-Handschuh von großen Nutzen.

-
ein Gerät zum Herausfischen der Dochte aus den geschmolzenen Alt-Kerzen - z.B. eine schmalzinkige Gabel.

-
ein Gefäß fürs Wasserbad. Das Wachs wird niemals direkt "auf der Platte" geschmolzen! Das Risiko, dass sich beim direkten Schmelzen leicht entzündliche Wachsdämpfe bilden könnten, ist zu groß!

-
ein möglichst feinmaschiges Tee-Sieb. Dieses brauchen Sie, um später beim Herausgießen eventuelle gröbere Verunreinigungen (Dochtreste z.B.) herauszufiltern. - Wenn Sie wirklich sauberes Altwachs haben, dann ist das Sieb natürlich nicht notwendig.

-
ein Gerät zum Umrühren, z.B. ein hölzernes chinesisches Ess-Stäbchen - oder irgend ein anderes "Staberl".

-
eine Platten-Gießform. Ganz wichtig! Auf dieser werden die "Candelinas" gegossen. Runde Metall-Gießformen zwischen 20 und 30 cm Durchmesser ergeben handliche und leicht stapelbare Platten. - Das ist die etwas professionellere Variante. - Zum Experimentieren genügen anfangs auch flache Plastikformen (z.B. Tupperware-Deckel) mit einer Fläche von 20 x 20 oder 10 x 15 cm. Diese Formen können natürlich auch größer sein, wenn Sie über genügend Wachs verfügen. Nur: Candelina-Scheiben von einem halben Meter Durchmesser dürften vielleicht etwas kompliziert zu verwalten sein ... - Und außerdem soll so eine Platte in einem Guss hergestellt werden!

-
Gießformen für das übriggebliebene Wachs. Sollte Ihnen Wachs übrig bleiben, was ziemlich wahrscheinlich ist, dann werden Sie dieses doch nicht wegwerfen wollen. Sie gießen es also in eine Art "Reserve-Form". Dies kann z.B. eine glasierte Keramik-Form (Glühwein-Trinkbecher o.ä.) sein.

Dies ist das ganze Material, welches Sie für den ersten Teil dieses Kurses benötigen. Kerzenformen, Dochte, .... all das kommt später!


****************************************

Zu c) Herstellung der Platten
Zuerst einmal wird das sortierte, gesäuberte Altwachs in das Schmelzgefäß geschmissen, über dem Wasserbad geschmolzen. Zwischenzeitliches Beobachten des Schmelzvorganges und Umrühren sind von Vorteil.

Die alten Dochte werden aus der geschmolzenen Masse herausgefischt.

Jetzt wird's wichtig! - Sobald alles Wachs geschmolzen ist, steigt die Temperatur der Schmelze unaufhaltsam an. Die Schmelze soll - und darf - aber nicht zu heiß werden! Kurz nachdem also das ganze Altwachs geschmolzen ist, ist daher die Zeit zum Gießen gekommen.

Was kann beim Gießen der Platten passieren?
Sie gießen zu dünn. Solche Platten lassen sich später sehr schlecht aus der Gießform lösen. Das Ergebnis sind "Brösel", die Sie für eine Candelina-Optik vergessen können.

Sie gießen zu dick. Die Platte, die später aus der Form kommt, ist zwar sehr schön und stabil, sie lässt sich aber schlecht und nur mit viel Mühe in die gewünschten Stückchen brechen.

Wie dick sollen also die Platten gegossen werden?
1,5 bis maximal 3 Millimeter.

Zur Menge:
Eine von Ihnen gegossene Platte ist zwar sicherlich schön - aber garantiert zu wenig für das Gießen einer Kerze. Günstiger wird es also sein, mehrere Platten (ev. in diversen Farben) zu gießen; ein Vorgang, der mit einer einzigen Platten-Gießform zwar zu bewältigen ist, aber viel Zeit erfordert. Mit mehreren Formen geht's schneller.


****************************************

Zu d) "Hausaufgabe"
Ihre Hausaufgabe ist es, eine genügende Anzahl von Wachsplatten zu gießen, und die gegossenen Wachsplatten anschließend in recht kleine Stückchen zu zerbrechen.

Je kälter das Wachs ist, umso leichter splittert es, umso leichter lässt es sich zerbrechen. Also: Entweder die Wachsplatten bei entsprechenden Außentemperaturen hinausstellen und anschließend zerbrechen, oder ab damit in den Tiefkühler!

Zum zweiten Teil des Kurses erwarten wir Sie mit schön klein gebrochenen (1 - max. 2 cm2) "Candelina"-Wachs-Stückchen! - Und mit viel Neugier darauf, wie es weitergeht ...
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GIESSEN VON CANDELINA-KERZEN

UNTER VERWENDUNG VON ALTWACHS
Teil 2:
a)
Wiederholung des bisher Gemachten

b)
Was Sie brauchen

c)
Vorbereiten der Kerzen-Gießformen (Docht, Abdichtung)

d)
Befüllen der Formen mit "Candelina"

e)
Schmelzen des Füllwachses

f)
Gießen der Kerzen

g)
Erläuterungen zur Fertigstellung der Kerzen

h)
Pflege der Kerzen


***************************************

Zu a) Wiederholung
Gibt es Unklarheiten, was das bisher Gemachte angeht? - Welche Erfahrungen wurden gemacht? - Gibt es kreative Anregungen? Kann man vielleicht etwas besser machen?


**************************************

Zu b) Was Sie brauchen
Sie brauchen -

-
Ihr "Candelina"

-
Ihre gesamte Schmelz-Ausrüstung (und zwar am besten wirklich alles!)

-
eine Kerzen-Form

-
einen Docht

-
einen Rouladen-Spieß

-
ein bisschen Plastillin

-
und Ihr Interesse, Ihren "Spaß an der Freud'"


***************************************

Zu c) Vorbereitung der Kerzen-Gießformen
Zum "Hausgebrauch" kann man Kerzen in den verschiedensten Formen gießen. Aber wenn's ein bisschen professioneller sein soll, dann greift man besser doch zu "ordentlichen" Formen! Zu durchsichtigen Kunststoff-Formen. Die gibt's in den verschiedensten Ausführungen.

Im Rahmen des Kurses werden Ihnen relativ kleine, aber ansprechende Formen zur Verfügung gestellt. Für alle, deren Interesse weitergeht, gibt es aber noch eine Fülle anderer, interessanter Kerzen-Kreationen ...

Zum Docht:
Der Docht ist etwas ganz Wichtiges! Ein zu dicker Docht neigt zum Rußen der Kerze, ein zu dünner Docht brennt die vorhandene Wachsmasse nicht ordentlich ab. - Als Regel mag hier gelten: Lieber ein zu dünner Docht als ein zu dicker. - Warum? - Wenn im äußeren Bereich der Kerze Wachs stehen bleibt, dann lässt sich dieses relativ leicht beseitigen. Aber eine flackernde, rußende Kerze verursacht schon beim Abbrennen Unbehagen; und der Ruß, der entsteht, verflüchtigt sich nicht, er setzt sich an der gesamten Einrichtung ab. Sehr unangenehm!

Generell richtet sich die Docht-Stärke nach der durchschnittlichen Dicke der Kerze. Wenn Sie einen Docht kaufen, dann lassen Sie sich beraten, für welche durchschnittliche Kerzen-Dicke er vorgesehen ist! - Wie gesagt: Ein unpassender Docht kann einem die schönste Kerze vermiesen!

Nur ein kleines Beispiel: "Hausgemachte", also aus eigenem "Candelina" hergestellte Kerzen, mit Komposit-Wachs (80% Paraffin, 20% Stearin) aufgegossen, mit einem durchschnittlichem Durchmesser von 5 cm haben eine optimale Brennqualität mit einem 1,5 mm - Docht. Das ist ausprobiert!
Anbringen des Dochtes:
Zunächst wird der Docht auf die Kerzenhöhe zurechtgeschnitten. Seien Sie dabei ruhig ein wenig großzügig!

Der zugeschnittene Docht wird in die Kerzenform eingefädelt. Damit er nicht hineinrutschen kann, machen Sie am entsprechenden Ende einen Knoten.

Jetzt kann der Docht schön gespannt werden. Für die nötige Spannung am Boden-Ende der zukünftigen Kerze sorgt ein metallener Rouladen-Spieß. Mit Hilfe dieses Spießes spannen Sie den Docht nicht nur, Sie sorgen auch dafür, dass der Docht schön in der Kerzen-Mitte bleibt.

Abdichten:
Noch ist die Kerzen-Form nicht zum Befüllen bereit. Das dünnflüssige Wachs würde immer noch ausrinnen. Daher muss an der Spitze noch zusätzlich abgedichtet werden. Zu diesem Zweck reicht gewöhnliches Plastillin! Irgendwelche speziell zu diesem Zweck angebotene Produkte sind reine Geldbeschaffung. Vergessen Sie es! - Aber jetzt sind wir so weit!


***************************************

Zu d) Befüllen der Formen
Füllen Sie jetzt ihre Candelina-Stückchen in die Form! Sollten Sie mehr als eine Farbe vorbereitet haben, dann beginnen Sie mit der hellsten, der "leichtesten" Farbe! Es macht nämlich optisch keinen so guten Eindruck, wenn Sie später auf Ihrem Tisch eine Kerze stehen haben, die oben "schwerer" ist als unten. - Oder Sie mischen die vorhandenen Farben generell. Das ist auch eine Möglichkeit.


***************************************

Zu e) Schmelzen des Füllwachses
Jetzt wird das Füllwachs geschmolzen; auf die gleiche Weise, wie Sie beim ersten Mal ihre Wachsreste geschmolzen haben.

Das Füllwachs ist ein weißes Wachs. Im Handel erhältlich sind zu diesem Zweck entweder Paraffin-Perlen, oder Stearin-Perlen, oder ein Paraffin-Stearin-Gemisch. Letzteres ist das beste. Paraffin alleine ist relativ weich, Stearin alleine etwas zu hart. Das Gemisch hingegen bietet eine optimale Brennqualität. Es ist ein Gemisch aus etwa 80% Paraffin und 20 % Stearin.


***********************************

Zu f) Gießen der Kerzen
Wenn Ihr Füllwachs komplett geschmolzen ist, dann wird es mit Gefühl - aber nicht zu langsam ! - in die vorbereitete Form gegossen.

Warum nicht zu langsam? - Weil die Form und das "Candelina" kälter sind, und das Füllwachs abkühlen. Wenn das Eingießen also zu langsam erfolgt, dann kann es passieren, dass das Füllwachs schon während des Einfüllens bis zum Erstarren abkühlt. Es entstehen dann Luftlücken, die nicht mehr zu reparieren sind. Hier kann nur das Prinzip gelten: Übung macht den Meister!

Sie könnten sich fragen: Warum mach ich dann nicht einfach das Füllwachs so heiß, dass es gar nicht erst so weit abkühlen kann? - Ganz einfach: Unser "Recycling-Candelina" ist relativ weich. Beim Übergießen mit sehr heißem Füllwachs würde die ganze Candelina-Stuktur flöten gehen! - Daher: Füll-Wachs nicht allzu heiß, dafür aber zügiges Eingießen!

Noch ein Aspekt: Wenn sich das eingegossene Füll-Wachs abkühlt, dann zieht es sich zusammen - umso stärker je heißer es zuvor erhitzt wurde. - Sie werden dieses Phänomen krass vor Augen geführt bekommen, wenn Sie Ihre Kerze beim Abkühlen beobachten.

Nach einigem Abkühlen wird es sich also kaum vermeiden lassen, die entstandenen Lücken "nachzugießen".

Zu g) Fertigstellung der Kerzen
Ist Ihre Kerze fertig ausgekühlt, dann können Sie sie aus der Form holen.

Dichtung entfernen, Knoten abschneiden, die Kerze mit Hilfe des großzügig geschnittenen Dochtes (Sie sehen, ich schreibe nichts umsonst!) aus der Form ziehen.

Vergessen Sie nun aber aus lauter Freude über die erfolgreich hergestellte Kerze nicht, dass noch einiges zu tun ist!

Das Dochtende, das Ihnen beim Herausziehen so sehr geholfen hat, muss ganz kurz abgeschnitten werden, die Basis der Kerze so begradigt werden, dass sie halbwegs gerade steht. Wir verwenden dazu Schleifpapier. Vielleicht finden Sie eine bessere Möglichkeit?

Und letztendlich soll Ihre Kerzenform wieder so hergerichtet werden, dass auch die nächste gegossene Kerze so problemlos herausrutscht wie die erste!

Dazu müssen alle Wachsreste herausgelöst werden - auch die nicht unmittelbar sichtbaren! Ich lasse sie (die Formen) dazu einige Zeit in einer konzentrierten Waschmittel-Lösung weichen, wische sie danach mit Küchenrollen-Papier aus.


**************************************

Zu h) Pflege der Kerzen
Jetzt können Sie sich an Ihrer Kerze erfreuen! - Aber vergessen Sie nicht, dass auch eine in Verwendung befindliche Kerze ihrer Pflege bedarf! Wenn eine zum zweiten Mal angeründete Kerze auf einmal zu rußen beginnt, dann haben Sie vielleicht darauf vergessen, den Docht zu "schneuzen". Bevor Sie eine Kerze zum zweiten Mal anbrennen, sollten Sie den Docht zurückschneiden, und zwar so weit, dass das ganze verkohlte Ende weggeschnitten ist.


***************************************

Ich hoffe, dass Ihnen in diesem Kurs Wissen vermittelt werden konnte, das Ihnen Freude am Gießen eigener Kerzen bereitet.

Vielleicht konnten auch Sie aus eigener Erfahrung Anregungen dazu liefern, wie das Gießen von Kerzen interessanter und kreativer gestaltet werden kann.

Wie dem auch sei:

Gießen Sie mit "wachsendem" Vergnügen!
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